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Titelbild und Editorial 

Titelbild          

Oben:  Steyr-Puch 650 TR, gefahren vom polnischen Meister Sobieslav Zasada bei 
 der Monte 1965. Zasada fuhr später Porsche. 

Unten: Deutschland-Rallye (WM-Lauf): WM-Rallye-Leader Ogier auf Polo bei der 
 Ausfahrt aus dem parc ferme am Butzweiler-Hof, einem alten Flugplatz, in
 Köln 2013 auf dem Weg zur Fahrervorstellung auf der Domplatte des 
 Kölner Doms. 

Titel   

Legare: Jemanden als Gesandten schicken, jemanden zum Legaten ernennen. Ständig 
treten wir z.B. als Legaten unseres Vereins auf. 

EDITORIAL     

Liebe Ecurie-Freunde,  

was Ihr in Händen haltet, ist die 6. Ausgabe des Ecurie-Infos dieser Form in Folge seit 
2008. Die Form, das Layout und die Aufmachung sind beibehalten worden. An dieser 
Stelle möchte ich mich ganz besonders bei meinem Sohn Lothar bedanken, der mich 
erneut EDV-technisch unterstützt hat. Ohne ihn könnte das Ecurie-Info so nicht 
erscheinen. Trotzdem bedeutet der Entwurf  wochenlange Nachtschichten. Ich hoffe, daß 
Ihr viel Freude beim Lesen habt. Denn das ist die Motivation der Arbeit. 
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Ich möchte das neueste Clubrundschreiben 
unter das Motto „legare“ stellen. Legare (lat.) 
bedeutet jemanden als Gesandten schicken, 

jemanden zum Legaten  machen oder 

ernennen. Es hat mich mit meiner 
Verbundenheit zum Latein daran erinnert, daß 
dies auch für unseren Verein zutrifft: Wenn wir 
irgendwo als Teilnehmer auftreten, sind wir 
die Legaten, die Abgesandten unseres Clubs. 
Wir repräsentieren unseren Club in der 
Öffentlichkeit.  

 

  

Die Verbundenheit zu unserem Club drücken wir u.a. durch das Tragen der Club-Aufkleber 
auf unseren Autos aus. Ich bin stolz darauf, zur Ecurie zu gehören. Und Ihr ? 

Des Weiteren möchte ich mich auch nochmals stellvertretend für die Mitglieder beim 
Vorstand für seine letztjährige Arbeit bedanken. Die Arbeit sollten wir schätzen. Ebenso 
aber geht der Dank des Vorstandes an alle ehrenamtlich Tätigen und die vielen Helfer, die 
unsere Veranstaltungen mit getragen und ermöglicht  haben. 
 
MIWI 
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Iserlohn 1954 mit Leukoplastbomber Lloyd Abi-Jahrgang 1969 „auf“ BMW 1800 ti 



Vorstand 
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Pressesprecher: Michael Winnen 

Michael.Winnen@gmx.de 

Telefon: +49(0)172 271 2418 

 

Organisationsleiter: Yvonne Dentzer 

Dentzer@gmx.de  

+49(0)1639748408 

Jugendwart: Bodo Rösener 

Telefon: +49(0)241 74792 

Bankverbindung:   

Sparkasse Aachen 

BLZ 390 500 00 
Kto.-Nr. 58289 

Ein  großes Danke an alle 

Der Vorstand möchte sich bei allen ehrenamtlichen 
Helfern, die im Jahr 2013 bei unseren Veranstaltungen, 
insbesondere der 16. Int. Oldtimer-Rallye Aachen , der 
AAA-Ausfahrt sowie der Rallye Köln-Ahrweiler als 
Kontrollen dabei waren, bedanken. Ohne Eure Hilfe 
wäre so etwas nicht möglich und gäbe es solche 
Veranstaltungen auch nicht. Wir sind sicher, dass sich 
die Ecurie durch diese Veranstaltungen wieder ganz in 
das Bewusstsein von Aktiven und Öffentlichkeit 
gebracht hat.  Für das Jahr 2014 wünschen wir Euch 
Gesundheit, vor allem aber eine ausgefüllte und 
erfolgreiche Sport-Saison 2014. 

ECURIE Aix-la-Chapelle e.V. im DMV 
www.ecurie-aachen.de 
kontakt@ecurie-aachen.de 
 
Präsident: Rainer Keuser 
Frepert 12 
B-4730 Raeren-Hauset 
rainer.keuser@skynet.be 
Telefon:  +32(0)87656472 
 
Geschäftsführer:  Walter Hörber 
Im Grüngürtel 21 
52477 Alsdorf 
Lw.hoerber@web.de 
Telefon: +49(0)2404 62370 
 
Sportleiter: Karl von Hoegen 
v.hoegen@t-online.de 
Telefon:  +49(0)241 521680 

AAA-Ausfahrt zusammen 
mit  "100,5 DasHitradio"  am 
Tivoli am 7.und 8.9.2013 



Euregio-Classic-Cup 2013/ 
Euregio-Historic-Cup 
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Der Euregio-Classic-Cup (ECC) hat sich rund um die Euregio-Region fest etabliert, geht in 
die 6. Runde und ist inzwischen Tradition geworden. Einen niederländischen Veranstalter 
vermisst man nach wie vor, was dem Begriff „Euregio“ sicher angemessen wäre. Warum 
lockt man keine niederländischen und mehr belgische Teams an? Oder will man das nicht? 
Die gegen Gebühr eingeschriebene Zahl von 38 Teilnehmern geht insgesamt gegenüber 
dem Vorjahr zurück, nicht zuletzt wegen der Abgabe von 9 Teams an die Wertung 
„Euregio-Historic-Cup“ (Touri-Klasse). Auch werden nur noch „schlappe“ 4 Ergebnisse bei 
8 angebotenen Veranstaltungen gewertet! Die Punkte rücken dadurch auch an der Spitze 
sehr eng zusammen. Das ist m.E. einer Meisterschaft nicht würdig. Die Aufgaben werden 
nach meiner Einschätzung immer leichter. Allerdings gibt es im Aachener Umkreis auch 
keine Serie, welche günstiger wäre. 

Kremer/Schewior vom MSC Dülken schlugen diesmal nur knapp die Seriensieger 
Goebels/Stange.  

Unter Bezug auf unser Titelthema „Legare“ - Legaten versenden -  möchte ich ernsthaft 
anregen, den Clubmitgliedern die Einschreibgebühr bei Teilnahme von mind. 2 
Veranstaltungen zu ersetzen. Denn das Auftauchen des Namens „Ecurie“ sollte so oft wie 
möglich vorkommen, um uns präsent zu machen. 

Es platzierten sich (nur gegen Gebühr von 25,- Eingeschriebene) von der Ecurie im ECC-
Cup: Team Rainer Keuser /Walter Hoerber auf Platz 4 im Gesamt, Karl von Hoegen auf 
Platz 11, Rolf Döhring auf Platz 18.   

 

Außer am ECC-Cup nahmen unsere Aktiven an größeren Oldirallyes im Schwarzwald, der 
Limburgia, sowie Läufen zum Oldtimer-Cup Westfalen-Lippe und dem ADAC Classic  Pokal teil, 
neben Feuerfest- Rallyes und der RKA. 



7 
„Die Drei von der Tankstelle“? Wolfgang, Rolf, Rainer. 

Frauen unter sich 

Euregio Classic-Cup Meisterfeier 

2013 auf Gut Schwarzenbruch 
1.Foto: neben Karl, Waldi und Rainer K.: Rene Göbbels u. Tina Stange (Platz 2 im Gesamt) 
und Kremer/Schewior, den diesjährigen ECC-Gewinnern. 



Ein Bericht von Jürgen Kirschbaum 2013 

FIVA-Historic Bergmeisterschaft 

Fünf Wertungsläufe quer durch Deutschland zählen zum Pokal. Alle Veranstaltungen 
werden auf Gleichmäßigkeit gefahren. Los ging es im Mai beim Hercules-Bergpreis in 
Kassel. Hans-Jürgen Kirschbaum und sein Beifahrer Armin Redmer setzten hier mit der 
BMW Isetta die erste Duftmarke: Klassensieg und zweiter im Gesamt von 144 
Teilnehmern. Dies nötigte sogar dem ehemaligen Bundesfinanzminister Hans Eichel, 
welcher die Siegerehrung vornahm, Respekt ab. 

Im Juni ging es zur Sudelfeld-Classic nach Miesbach. Trotz großer Probleme der 
Zeitnahme  reichte es zum zehnten Gesamtrang und es gab die beste Punktzahl aller FIVA-
Teilnehmer. Im Juli ging es nach Höxter zum Weserbergpreis. Hier errang das Team den 
Klassen- und den Gruppensieg. Im August kam dann das „Heimbergrennen“, der 
Sauerland-Bergpreis. Nachdem schon 2010 hier der Gesamtsieg erreicht wurde, war man 
natürlich besonders motiviert. Und da der Berg in der Nähe liegt wurde auch auf BMW 
700 und MB 350SLC genannt. Bei Bergveranstaltungen kann man in mehreren Klassen 
antreten. Und hier wurde ein besonderer Erfolg erreicht: Klassensieger auf BMW 700 Bj. 
1965 und fünfter Gesamtrang; Klassensieger auf MB350 SLC Bj. 1972 und zweiter 
Gesamtrang. Und mit dem Paradeauto der BMW Isetta von 1956 ebenfalls Klassensieg 
und Gesamtsieger 2013. Der letzte Lauf fand in Vossenack in der Eifel statt. Hier gab es 
dann einen kleinen Fleck auf die Weste. Zweiter Platz in der Klasse und dritter im Gesamt. 

Trotz alledem eine mehr als erfolgreiche Saison. Sie endet mit dem Gesamtsieg in der 
FIVA-Historic-Bergmeisterschaft. Für ein 12PS starkes Auto, auch wenn es ein BMW ist, 
eine starke Leistung. Eine zweite Wertung war die ADAC Retro-Bergserie. Diese läuft 
praktisch mit den FIVA-Läufen mit. Lediglich Ransel zählte nur zur Retro-Bergserie. Hier 
gab es ebenfalls einen Klassensieg und Platz 2 von 184 Teilnehmern im Gesamt. Leider 
reichte es in dieser Serie nur zum zweiten Gesamtrang von über 300 Teilnehmern, da 
bereits ein Lauf vor Veröffentlichung der Termine  gefahren wurde und ein weiterer Lauf 
den FIVA-Teilnehmern gestrichen wurde.  Man muß das Durcheinander nicht verstehen.  

Mit Beifahrer Kevin (10 Jahre) gab es bei Oldtimerrallyes einen zweiten und zwei dritte 
Plätze. Mit Beifahrer Max sprang im Tourensport bei einem Start der Klassensieg heraus. 

Hans-Jürgen Kirschbaum 
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J. Kirschbaum / AKV-Rallye 2013 
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Die AKV-Rallye „The Race“ fand am 7.6.13 zum 6. Male statt : Wieder ging es vom 
Rathaus um 10.00 los.  Diesmal waren 118 Fahrzeuge (nach 145 2012) am Start. 115 
wurden gewertet.. Hans  Keller startete diesmal mit Günter Jacobs auf einem Fiat Dino 
Spider. Den GS holten sich nach 5-maligem Anlauf Ralph Schulenburg/Rolf Eschmann aus 
AC auf einem MB Bj 1956 vor Marian Bronny auf Wartburg (als Ecurie-Vielstarter 
bekannt), Michael Haas und Günter Jacobs/Hans Keller.  

Auch Legaten der Ecurie waren dabei: Ehepaar von Hoegen liefen mit dem Goggo T 250 
auf Platz 23 ein n(s.Foto links unten), dicht gefolgt von unserem Oldtimer-Rallye-Sponsor 
Daniel Jacobs/Liza Jacobs auf einem wertvollen Ferrari 250 GT/E. Ehepaar Grieser führte 
auf ihrem Austin Healey MK III wieder Paulchen aus und landete mitten in „guter 
Gesellschaft“.  

Streckensprecher mit Handicap (Archivfoto) 
Karl und Hannelore im Goggo 



16. Int. Oldtimer Rallye Aachen am 30.6.2013  
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In diesem Jahr hatte der Wettergott  wieder ein Nachsehen mit der Ecurie. Insgesamt 65 
Teilnehmer wurden auf die Reise geschickt. Davon 49 Oldi-Rallye-Teilnehmer (u.a. 
gewertet für ECC Wertung „Touring“) und 16 Ausfahrtteilnehmer (gewertet für EHC 
Wertung „Touristik“). 

Von dort ging es dann sofort auf den großen Rundkurs (ca. 4 km Länge) an der TH mit dem 
bekannten Zeitnehmerteam um Miron Sernecki. Für die Möglichkeit, hier zu fahren, sei 
Peter Rettweiler und dem  IKA-Institut herzlich gedankt. 

Die Papierabnahme wurde von den 
meist weiblichen Helfern wie Leo, 
Hannelore und Familie Dentzer 
perfekt abgewickelt. Danach gab‘s für 
die Teilnehmer und Helfer das 
traditionelle Frühstücksbüffet, dann 
die Fahrerbesprechung (Foto r.). Bitte 
nächstes Mal die Hände aus der 
Tasche- hm.  

Unruhe vor  
dem Start 

Nach der Fahrervorstellung durch MIWI (Foto r.) wurden die Teams am Start von Karl auf 
die kleine Sollzeit-Lichtschranken-WP losgelassen, welche Rene Otten und Rainer Keuser 
(Foto u.) bestritten. Karl-Heinz Mackenstein (Foto r. u.) fungierte als Fotograf. 



16. Int. Oldtimer Rallye Aachen am 30.6.2013  
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Großes Pech hatte Buckel-Volvo-Fahrer und Ecurie 
Erststarter Dr. Udo Ossendoth aus Bocholt mit Dr. 
Gabriele Trost aus Aachen, die schon vor dem Start 
den Auspuff liegen lassen mußten. Hoffentlich 
sehen wir den schönen PV 544 aus dem Baujahr 
1965 im nächsten Jahr wieder, und hoffentlich 
zusammen mit mehr Startern!  Da muß wohl noch 
etwas an der Werbung getan werden… 

AVZ 1.7.2013. 



16. Int. Oldtimer Rallye Aachen am 30.6.2013  

Einer der wohl wertvollsten Schätzchen am Start: Der Ferrari 250 GT „SWB“ aus Baujahr 
1963 mit kurzem Radstand von Ecurie-Vielstarter Allo. SWB = „Short Wheel Base“ . Die 
Leistung wird mit 250-280 PS angegeben. Es gab ihn auch in 73 Exemplaren mit Alu-Türen, 
extra für den Wettbewerb. 
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16. Int. Oldtimer Rallye Aachen, etwa 3,6 km 
Rundkurs WP 2  

Die aufwändigste WP des Tages, dieses Mal direkt nach dem Start: WP 2 wieder 
auf dem FKA-Gelände - ein Rundkurs mit 3 Runden wie im Vorjahr.  Aufgebaut 
wurde der RK schon am Samstag-Nachmittag unter tatkräftiger Mithilfe von Peter 
Rettweiler vom IKA/FKA, wofür wir uns herzlich bedanken. Der Aufbau der WP 
nimmt jedes mal etwa 4-5 Stunden in Anspruch, der Abbau etwa 2-3 Stunden mit 
etwa 6-8 Personen. Glücklicherweise ist der Platz so ausgestattet, dass die 
Zeitnahme ihre  zuverlässige Arbeit vor Wetter geschützt verrichten kann.  Offiziell 
fungierte Miron als WP-Leiter mit dem zumeist  eingespielten Team. Miron war 
nicht nur für die Zeitnahme auf WP 2, sondern auch für die Auswertung 
verantwortlich und düste nach Beendigung der WP ins Ziel, um schon Daten 
aufzuarbeiten, damit die Ergebnisse pünktlich zur Siegerehrung vorliegen konnten. 
Man könnte noch verstärkt daran arbeiten, daß die Ergebnisse der WP‘s und 
Bordkarten per Kurier schneller zur Auswertung gelangen. 
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Rene Göbbels/Tina Stange auf Ihrem 70 
PS-Golf 1 von 1980, seit 2002 nach dem 
Käfer das meistgebaute Auto. Das Design 
des Golf 1 stammt von Guigiaro aus Turin. 
Die Golfs durften übrigens auch seinerzeit 
in die DDR verkauft werden. Göbbels/ 
Stange fuhren auch auf dieser WP2 mit 0,6 
die wenigsten Strafpunkte ein und legten 
damit einen Grundstein für Ihren erneuten 
Gesamtsieg nach 2012. 

Jussen/Ewig auf MB 220 SE drücken sich am 
Zeitnahmewagen vorbei. 

Kremer/Schewior mit BMW 1802 peilen 
die Lichtschranke an. 

Braun/Schmitz vom MSC Düren auf Austin 
Healey 100/6 von 1959 

Unten links: Berg/Berg zu Dritt im Ford Mustang von 1968 



In  Memoriam Hanno Menne  
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Kremer 

Aus Sport-Nachrichten AN/ Nr. 279 – Samstag, 3. Dez. 1977  



MIWI’s Rallyesaison 2013 
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. 

 

In diesem Jahr fuhr ich mit Miron. Eine Ausnahme gab es nur, wenn er krank war. Wir 
führten den Evo IV (Gr. H 16) (wie in Kempenich Foto oben und darunter), aber auch den  
IX er Gruppe G aus. In der Gruppe G können wir eher punkten als in der  leistungsstarken 
H 16. In der H16 trifft man in der Regel auf die Gesamtsiegeranwärter. Und da kommen 
wir nicht ran. 



MIWI‘s Rallyesaison 2013 
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In Oberberg (Loco-Soft-Rallye) wurden selektive Prüfungen geboten, so daß wir in der 
Gr./Klasse den 2. Rang  einfahren konnten. Die Oberberg ist ziemlich neu im Kalender und 
ist eine der 3 Rallyes in NRW neben der Reckenberg und Siegerland-Westerwald (Daaden) 
überhaupt. Es sieht so aus, als ob die Mannschaft um Michael Bieg die Oberberg 
genehmigungstechnisch gesehen etablieren könnte. Hoffen wir es. 

Die Rallye Köln-Ahrweiler dann wie gewohnt mit Schrauber und Co Gerd Hüppen (s. auch
S.19) und Miron diesmal als Service zusammen mit Timo Hüppen zum traditionellen
Saisonschluß. 



DMV-Ergebnisse 
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DMV-Ergebnisse & Ehrung der Legaten 

Bei der diesjährigen DMV-Meisterschaft konnten sich 
einige Club-Mitglieder hervorragend platzieren. Die 
Sparte Rallye, ORI75 und Oldtimer wird bei den 4-
Radlern zusammen gewertet (s. untenstehende 
Tabelle). Die DMV-Classic-Meisterschaft (Gesamt-
DMV) gewann Hans-Jürgen Kirschbaum, Hans-Peter 
Menke folgte auf dem 4. Platz, Rainer Keuser auf Platz 
6. Hans-Jürgen Kirschbaum errang auch noch den 
Titel der FIVA-Historic-Bergmeisterschaft. Hans-Peter 
Menke –immer noch mit seiner NSU-Max unterwegs- 
belegte einen strammen 2. Platz im Motorrad-Sport 
Classic. 

 Auf der diesjährigen 
Siegerehrung der DMV-
Landesgruppe Niederrhein 
am 5.1.2014 in Düren-
Niederau  erfahren 
folgende Ecurie-“Legaten“  
besondere Ehrungen. Das 
DMV-Sportabzeichen in 
Bronze: Maren Menke, 
Hans-Peter Menke, Dr. Rolf  
Tiggemann. In Silber: 
Walter Hörber, Rainer 
Keuser. In Gold: Hans-
Jürgen Kirschbaum. 

Darüber hinaus errangen 
Rolf Tiggemann/(Michael 
Leyhe) mit dem 170er 
Daimler im „ADAC 
Oldtimer-Cup Westfalen-
Lippe“in der Kategorie 
Tourensport Platz 3, im 
ADAC Westfalen in der 
Kategorie „Oldtimersport“ 
den 1. Platz 

Wir gratulieren allen 
Motorsportlern, die 2013 
als „Legaten“ für die Ecurie 
unterwegs waren zu ihrem 
Ergebnis und wünschen 
Gesundheit und viel Erfolg 
in der Sportsaison 2014 ! 

Ehrung am 5.1.14 in Düren 

Ehrung der LG Niederrhein in Düren 
am 5.1.14. , V.l. Tina Stange, Armin 
Redner, Maren Menke, Hans-Peter 
Menke, Hans-Jürgen Kirschbaum, 
Rainer Keuser, Walter Hörber  



Bericht zur Köln-Ahrweiler 2013 

Die diesjährige Köln-Ahrweiler ließ sich für uns gut an. Nachdem einige kleine Elektrik-

Probleme auftraten (warum eigentlich nie vorher zu Hause?) und beseitigt wurden, lief 

das Auto problemlos, so daß unser fleißiger und immer pünktliche Service Miron Sernecki 

und Timo Hüppen nicht allzu viel zu tun hatten. Im Freitag-Prolog –diesmal Rodder und 

nicht Dernau - konnten wir bei strömendem Regen im Dunkeln auch die neuen Hella-LED-

Fernscheinwerfer  (Durchm. 224 mm) testen.  Die Scheinwerfer sind zwar nicht unbedingt 

zeitgemäß und Oldtimer-gerecht, aber wenigstens noch rund im Gegensatz zu den kleinen 

4-eckigen LED-Kanonen (s. Fotos vom Rallye-WM-Lauf in Köln/Blankenheim). Das Licht ist 

schon wahnsinnig gut im Vergleich zu den bisherigen H1 – H4-Leuchten.  

 

 

 

 

Die geliebten Michelin-Regenreifen P 220  (obwohl ohne Straßenzulassung –was bei der 

RKA durchgeht) waren mal wieder unübertrefflich im Regen. Den eingefahrenen Satz 

fuhren wir dann auch auf abtrocknender Straße bei ca. 10°C, auch wenn in den langen 

Prüfungen wie Rundkurs Müllenbach der Reifen begann abzubauen. Noch höhere 

Außentemperaturen wären da reifenkillend gewesen. Und dann geschah das 

Unvorhersehbare: In Antweiler-Dorsel waren die beiden Holländer Wolves/Ter Maat auf 

einem Rallye Kadett C  schwer verunglückt und mit Hubschrauber abtransportiert worden. 

Die beiden  waren mit nur 3/10 Sekunden Rückstand auf den Mehrfachsieger Georg 

Berlandy am Samstag gestartet. Sie wollten es wohl genauer wissen und haben 

überspannt. Die WP wurde neutralisiert, außerdem gab es wohl noch einen Unfall mit 

einem schwer verletzten Streckenposten nebst totem Hund, so daß der Zeitplan nicht 

mehr eingehalten werden konnte. Das führte dazu, daß für uns die Abend-Prüfungen 

(Müllenbach rückwärts, Heckenbach und Königsfeld) nicht mehr gefahren wurden. Leider 

führte das auch dazu, daß unsere Streckenposten von der Ecurie gar nicht erst zum Einsatz 

kamen. Das war sehr bedauerlich. Mit einem 9. von 15 in der Gruppe 2-Klasse konnten 

wir noch zufrieden sein. Den 02 brachten wir mal wieder heil nach Hause, was vor allem 

meinem Co Gerd Hüppen, der ihn schraubt, sehr entgegen kam. Inzwischen war es die 12. 

RKA  für den Oldi Baujahr 1969. Gesamtsieger wurde einmal mehr Georg Berlandy auf 

Opel Ascona A.  

Rallye Köln-Ahrweiler 2013 von Miwi 
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Freitag Prolog-WP „Rodder“ Dunkel & Regen 

Die vorhandenen Original-Cibies mit H-Licht 

haben wir kurzerhand nach außen gedreht als 

Breitstrahler. So konnten wir mit dem nach 

Leistungsgewicht schwächsten Auto im Feld 

im Dunkeln doch einige  noch „ältere Herren“ 

mit dicken Autos abhängen, was sich in der 

Startreihenfolge am Samstag zeigte.  



19 

  

Rallye Köln-Ahrweiler  

. 

Und so präsentierte sich das Ahrtal bei 
seinem Abschied am Sonntag Morgen des 
10.11.2013 standesgemäß aus dem 
Fahrerlager in Mayschoß heraus: Mit 
etwas Sonne, wie sich das gehört. Das 
ringt einem immer wieder die Sehnsucht 
ab, im nächsten Jahr wiederzukommen. 
An uns soll es nicht liegen.  

Das traditionelle Treffen der Helfer und Aktiven im Wurstkessel fiel allerdings nicht aus. 

Die meisten frönten bei dennoch guter Stimmung der leckeren Martinsgans.  Auch Udo 

Kogel  und Präsident Keuser ließen es sich nicht nehmen, mit einigen Newcomern zu 

erscheinen. Von einigen Ecurie-Mitgliedern unbemerkt lernten wir auch Willy Wendel (ein 

Stammgast im Wurstkessel) aus Bad Godesberg kennen, der mit Gerd die gemeinsamen 

alten Bekannten austauschte. Schon unterwegs erinnerten uns die vielen 

beeindruckenden Martinsfeuer auf den Gipfeln des Ahrtals an das traditionelle Fest (Und 

das trotz oder erst recht gegen das Bestreben einiger „Mitbürger“, das Fest in „Sonne, 

Mond und Sterne“ umbenennen zu wollen.) Für unser Team war die Rallye aber nicht zu 

Ende. Nach einem kleinen Sonntags-Spaziergang zur Pützfelder Kapelle unweit von 

Kreuzberg, Weinkauf und Aufladen des Rallyeautos ging es noch zur Grafschaft, um den 

für die nächsten 3 Monate nötigen Vorrat an Äpfeln einzudecken. Gut, daß der von Miron 

großzügig zur Verfügung gestellte Service-LT genug Platz hatte. 

 

Links neue Wurstkessel-Stammgast-Bekannt-
schaft Willy Wendel aus Villiprott/Bad 
Godesberg und Gerd Hüppen (rechts). Thema: 
Die Dönekes aus der guten alten Zeit  und:  
Kennst Du den auch?  Nach 5 Bier geht alles viel 
leichter.

Euer MIWI 



Sportjahr Menke 
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Hans-Peter Menke nahm 2013 mit seiner Pagode an insgesamt 12 
Oldtimer-Veranstaltungen teil, davon an 10 zusammen mit seiner 
lieben Gattin Maren als Co. Zweimal ging Maren fremd, da sich die 
Termine mit der Motorrad-Classic „Mäcki“-Motorrad Tour Bad 
Oldesloe und der „63. Westfalen-Lippe-Fahrt“ überschnitt. Mit seiner 
NSU-Max (s. Foto) bestritt Hans-Peter insgesamt 7 Veranstaltungen 
und belegte in der DMV-Motorradsport Classic-Meisterschaft der 
Landesgruppe Niederrhein Platz 2. Am Sonntag, den 5.1.14 ließen die 
beiden es sich auch nicht nehmen, die Elbe zu überqueren und zur 
DMV-LG-Siegerehrung nach Düren zu reisen. Jedenfalls suchten die 
beiden nicht das Abenteuer im Schlauchboot (Foto s.u.). 

Auf nach nach Kuba. Jetzt ist Zeit US-
Oldies zu kaufen ! 



Sportjahr Rolf Tiggemann 
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Bochumer wieder erfolgreich im Oldtimer-Rallye-Sport.                       
Kein verzwicktes „7. Jahr“ 

Der Bochumer Dr. Rolf Tiggemann und sein Co-Pilot Michael Leyhe (Sprockhövel), der in 
der laufenden Rallye-Saison auch noch mit Erfolg seine Doktorprüfung an der Uni Bochum 
ablegte, können im  siebten Jahr ihrer Partnerschaft wieder auf ein erfolgreiches 
Oldtimer-Rallyejahr zurückblicken. Erneut musste sich der 1953-er Mercedes-Benz 170 S-
D im Kreis der sehr viel leistungsstärkeren Mitbewerberfahrzeuge behaupten. Zuverlässig 
und problemlos absolvierten Team und Auto in der Leistungskategorie „Tourensport“ die 
Pokalwettbewerbe: den „ADAC Oldtimer-Cup Westfalen-Lippe“ (OCWL) und die 
bundesweit ausgeschriebene Serie „ADAC Classic Revival Pokal“ (CRP). Bei acht 
Wertungsläufen wurde mit vier Klassensiegen und vier zweiten Plätzen die Grundlage für 
ein ausgezeichnetes Jahres-Gesamtergebnis gelegt: nach 2011 fuhr das Team Dr. 
Tiggemann/Dr. Leyhe wieder den 3. Rang nach Hause – nur 24 Punkte hinter dem 
Zweitplatzierten. 

Im CRP konnte das Team an das Ergebnis des 
Vorjahres anknüpfen: in seiner Klasse 2 (Baujahre 
1946-1960) wurde angesichts der Leistungsstärke der 
Mitbewerber wieder ein hervorragender 5. Platz 
erreicht. Und ein weiterer Sieg ist zu verbuchen: die 
vom ADAC Westfalen (Dortmund) jährlich ausgelobte 
und getrennt für Fahrer und Beifahrer gewertete 
Meisterschaft im Automobil-Oldtimersport ging an 
das erfolgreiche Team Dr.Tiggemann und Dr. Leyhe. 

Unter dem Vereinsdach der Ecurie belegte Dr. Rolf Tiggemann in der DMV Classic 
Meisterschaft 2013 unter 20 Teilnehmern in Wertung einen ausgezeichneten achten Platz. 

 



Sportjahr 2013 von Rolf Tiggemann  
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Herzlich willkommen in               
der  

Dr. Rolf Tiggemann bei der Ruhrgebiet Classic 2013 des MSC Ruhr-Blitz, Bochum 

Auf Sollzeit beim beim AC Oelde Siegerehrung des Oldtimer-Cup Westfalen-
Lippe am 19.10.13  in Stemwede. Links: Dr. 
Rolf Tiggemann, rechts daneben: Beifahrer 
Michael Leyhe 



Portrait Hans-Jürgen Kirschbaum 
von Dr. Rolf Tiggemann 
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Portrait Hans-Jürgen Kirschbaum 

In der Oldtimerszene ist er seit einer Reihe von Jahren eine feste 
Größe – als aktiver Teilnehmer an Oldtimer-Rallye-
Veranstaltungen, aber auch in etwas ruhigeren Fahrwassern bei 
seinem Oldtimer-Kleinwagen-Stammtisch im heimischen Bochum. 
Und wer eine BMW Isetta oder einen 700-er Typ sein Eigen nennt, 
kennt – und das weit über Deutschland hinaus - Hans-Jürgen 
natürlich als Teilehändler. 2013 ist er 59 Jahre alt geworden.  

Und wer ihn kennt - wie wir in Bochum und Umgebung mit seiner eigenen Umtriebigkeit - hat nie 
so recht daran geglaubt, dass er nach eigener Aussage (2012) es jetzt mal etwas ruhiger angehen 
lassen wolle. Das abgelaufene Jahr 2013 hat uns gezeigt, dass es wieder mal beim ihm ganz anders 
lief, als geplant - pardon: gesagt. Aber der Reihe nach. 

Er war und ist ein eingefleischter Motorsportler – die Liebe dazu pflegt er inzwischen rund 40 
Jahre. Von 1973 bis 1993 hat er so ziemlich alle Sparten im Rallyesport durch aktive Teilnahme 
erlebt: die klassische Rallye in ihren verschiedenen Facetten ebenso wie den Slalom oder die 
Rundstrecke, und das bis zur Teilnahme an der Rallye-Europameisterschaft. Als ganz besonderen 
Höhepunkt bezeichnet Hans-Jürgen im Gespräch seine Teilnahme an der „Principe de Asturia“, ein 
Wertungslauf zur Rallye-Europameisterschaft in Oviedo (Spanien), einer Partnerstadt von 
Bochum. Nach dieser Phase eines spannenden und aufregenden Rallyesport-Daseins folgte eine 
längere Zeit der Ruhe, die bis 2006 andauerte. „Entschleunigung“ war angesagt, Ausfahrten zum 
Genießen – welche ein Kontrast zu den Hochleistungen zweier Jahrzehnte davor! Rund vier Jahre 
lässt Hans-Jürgen es gemäßigt angehen, dann holt ihn wieder seine Vergangenheit ein. Mit seiner 
Mitgliedschaft im „Motorsportclub Sprockhövel“ trifft er 2007 auf den außerordentlich 
erfolgreichen Oldtimer-Motorradchampion Armin Redmer, der ab jetzt seinen weiteren Weg aktiv 
unterstützt und begleitet und lernt hier Dr. Rolf Tiggemann kennen, der einen guten Beifahrer 
sucht und ihn hier im Club mit Michael Leyhe findet. 

Ab 2007 tauchen nun regelmäßig die rot-beige BMW Isetta (Baujahr 1056, 245 ccm, 12 PS) mit 
Hans-Jürgen am Steuer und Sohn Max als Co-Pilot, das Team Tiggemann/Leyhe und als „Solist“ 
Armin Redmer mit seinem Motorrad, einer 1938er AWD auf zahlreichen Oldtimer-Rallye-
Veranstaltungen auf. Und was kaum jemand für möglich gehalten hätte: die Isetta entwickelt sich 
zum ernsthaften Mitbewerber und erobert Zug um Zug in den beiden ADAC-Serien „Oldtimer-Cup 
Westfalen-Lippe“ (als regional ausgelobte Veranstaltung in Westfalen und Ostwestfalen-Lippe) 
und dem bundesweit ausgeschriebenen „Classic Revival Pokal“ Klassen- und Gesamtsiege in einer 
Vielzahl von Wertungsläufen. Der direkte und zudem noch in der gleichen Baualtersgruppe 
ausgetragene sportliche Wettbewerb mit dem Team Tiggemann/Leyhe endet erst 2010, als diese 
beiden nach einer Serie von Erfolgen in der Leistungskategorie „Touristik“ in die „Liga 
Tourensport“ wechseln. Dass Erfolge nicht nur Freude bereiten, sondern auch zu Konflikten 
führen können, musste Hans-Jürgen (und mit ihm auch andere Oldtimer-Motorsportler) 
wiederholt und leidvoll erleben. Auch dies bestimmte maßgeblich die Entscheidung mit, 2010 
Mitglied in der ECURIE und im DMV  zu werden. Schon 2012 belegten Hans-Jürgen Kirschbaum 
und Sohn Max in der „Classic Meisterschaft“ des DMV bundesweit die beiden ersten Ränge. In der 
„DMV Rallyemeisterschaft“ kamen die beiden auf die Plätze 2 und 4. 



Portrait Hans-Jürgen Kirschbaum// 

Herumgestöbert    
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In alten Sachen gestöbert und
gefunden: Ein Ersttagsbrief anläßlich 
der früher „Jochen-Rindt-Show“ 
genannten Ausstellung in Essen. 
Heute „Motor-Show Essen“ 

Achtung! Es gibt für alle Mitglieder Ecurie-Folie 

Außerdem gibt es die runden rot-gelb-schwarzen Aufkleber in 
Originalgröße. Es gibt neue horizontale Ecurie-Aufkleber in 
schwarzen oder in weißen Lettern jeweils auf Transparent (ca. 12 
cm) und kleiner (ca. 9 cm, s.u.). Zu beziehen bei Walter Hörber. Jedes 
Mitglied sollte auf seinem Auto einen Aufkleber fahren. Hier die 
Muster 1:1 (der lange geht natürlich nicht komplett auf diese Seite) 

 

Und wie war das mit dem geplanten „kürzer treten“ 2013? Weit gefehlt - denn Hans-
Jürgen ist wieder mit der Isetta unterwegs und hat jetzt meist Ar ADAC „FIVA Historic 
Bergmeisterschaft“, die er mit deutlichem Abstand als Sieger für sich entscheidet. Zum 
Erstaunen (und leider manchmal auch zum Ärger von Mitbewerbern, die ihrem Unmut 
über die Erfolge der kleinen Isetta lautstark Ausdruck verleihen, so dass sich die Frage 
nach sportlichem Verhalten stellt), von Veranstaltern, Publikum und Konkurrenten tritt 
Hans-Jürgen dann auch noch in der „ADAC Retro Berg Serie – RBS“ an - und erreicht vor 
einem BMW 1602 (1972) den zweiten Platz unter rund 300 Teilnehmern in diesem 
Wettbewerb. Schließlich sind im „ruhigen“ Jahr 2013 von Hans-Jürgen Kirschbaum in der 
DMV-Classicmeisterschaft und der Meisterschaft der Landesgruppe Niederrhein der 
jeweils 1. Platz zu nennen. 
Der 2. Platz in der Kategorie „Rallye + Ori + 
Oldtimer“ und die Verleihung des DMV-
Sportabzeichen in Gold vervollständigen die 
Erfolge. Was er im neuen Jahr geplant hat? Das ist 
noch sein Geheimnis. Sicher ist nur: die 
„Knutschkugel“, mit der er so viele Erfolge 
eingefahren hat, wird alsbald keine Oldtimer-
Rallye-Pisten mehr sehen  Dr. Rolf Tiggemann  



DMV - Nachrichten  
Kommentar: Der DMV ist attraktiv ! 
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Termine 2013 
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Alle unsere Oldifahrer und Beifahrer sollten 
sich auch beim ECC anmelden, damit der 
Ecurie-Name möglichst oft vertreten ist. Die 
DMV-Landesgruppen-Siegerehrung war am 
5.1.2014 in Düren-Niederau. Die Ecurie-HV 
mit Siegerehrung findet am Sonntag 
19.1.2014 um 18.00 Uhr nach freiwilliger 
Wanderung statt. Forsthaus Weiden, 
Verlautenheide. 

Als AKV-Rallye-Termin (kein EEC-Lauf) sollte 
man sich den folgenden Termin vormerken:   
24. Mai 2014. Außerdem gibt’s noch Lie 
DMV-Landesgruppenmeisterschaften und
den DMV-Classic-Cup des Gesamt-DMV (alle 
Oldifahrten zählen!). 

§ 29.6.2014: 16. Int. Oldtimer-Rallye Aachen 
der Ecurie-Bitte den Termin vormerken. 

§ 7.-9.11.14: Rallye Köln-Ahrweiler

§ 15.11.2014: Wer zum Saisonschluss 
nochmal richtige Orientierungsarbeit leisten 
will (Extraklasse für mind. 20 J. alte 
Fahrzeuge): DMV-Burgring-Neydeck-Fahrt, 
West-OM- Unterlagen digital vorab. 

Alle Infos und aktuellen Termine zum 
EuregioClassicCup 2014 finden Sie im 
Internet unter www.euregio-classic-cup.de 
 
Jetzt vormerken: 26. bis 30.4.2104 Techno 
Classica, Essen  



Goggo Club 
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Mit dem Z auf dem Hänger ging's nach Freiburg – problemlos, so daß wir noch die Abnahmen 
durchziehen konnten. Seltsam, besonderes Augenmerk wurde auf die Papiere und Fahrgestellnr. 
gelegt. Am nächsten Morgen stand die Fahrerbesprechung an. Mein ständiges Übersetzen ins 
Englische hat dabei den einen oder anderen gestört, zumal auch ich Probleme mit dem Dialekt des
Fahrtleiters hatte. Um Punkt 13 Uhr ging's dann los. Der 1. Starter mit seinem alten SSK fuhr 
prompt falsch. In der „Touristik“ waren 47 Teams am Start, darunter ein ISDERA Imperator von 
1985 – wer kann sich erinnern?  Die „Regularity“ nahmen 70 Teams in 7 Klassen auf, darunter wir. 
Habt Ihr schon einmal einen NSU Wankel Spider mit Mazda-Rotary-Motor gesehen? Hier sorgte 
einer für Diskussionen. Eine Ex-Werks-Alpine 1600, Gruppe 4,und ein rarer Lancia Beta Monte 
Carlo waren auch dabei – von den vielen Porsche ganz zu schweigen. Unter www.schauinsland-
klassik.de gibt’s mehr Infos. Unser heimatlicher Crash-Kurs in Sachen Stoppuhren sollte sich 
auszahlen; 26 Lichtschranken standen an. Die 2 Roadbücher (DIN A 5) waren klar und fehlerfrei, 
überwiegend mit kilometrierten Chinesen, Kartenausschnitten (in ganz seltsamen 
Maßstäben),oder Luftaufnahmen. Besonderer „Leckerbissen“ war die Kartenaufgabe hinter ZK 7:  
„Der Start erfolgt bei Punkt G. Danach sind die Kartenpunkte in folgender Reihenfolge anzu        
fahren: A,C,B,H,J,E,L,D,F,K. Vorgaben; G nach A 3min 12 sec. (Ziel 1) , A nach D 13 min 55 sec (Ziel 
2), SCHNITT von A nach H 28 km/h; Ziel 3 und 4 sind dem Bordbuch zu entnehmen“. Viel Spaß 
beim Lösen der Aufgabe! Ann und ich haben es jedenfalls rechtb gut gelöst, 10,09 Punkte 
Abweichung insgesamt. Zu der abendlichen Veranstaltung in der Altstadt mit Wagenpark rund um 
den alten Dom hat der ADAC sich nicht lumpen lassen und die Zahl der Zuschauer beim Zieleinlauf 
und rund um den Dom war immens, das Interesse war nur positiv: „Opa, war das ein Ferrari?“ 
„Nein, ein Datsun 240 Z“. Am 2. Tag ging's zuerst wieder auf die Bergrennstrecke und dann 
Richtung Norden, bergauf und bergab. Unterwegs liefen wir auf die Ausfahrt des schweizerische 
Ferrari-Clubs auf – mein Gott, die Etappen ließen kein Bummeln zu und die Orientierung war 
manchmal knifflig. Wir haben alle Ferraris vernaschen müssen, doch die Jungens waren fair und 
ließen uns immer eine Lücke in der schnellen Kolonne. Dennoch: Ann's „Huijuijui“habe ich noch in 
den Ohren! Bei strahlendem Sonnenschein und den heißesten Temperaturen des Jahres  ginges 
auf „schwingenden“ Straßen durch den – aus meiner Sicht - bildschönen Schwarzwald. Es lief 
recht gut bei uns, aber in WP 7 holten wir dann doch 42,86 Strafpunkte. Fahrer merke: Pinkel vor 
der WP und nicht darin. Die Siegerehrung war vom Feinsten. Hätte ich vorher zur Kenntnis 
genommen, daß den Nachtisch ein französischer Starkoch  angerichtet hat – ich hätte auf Vor- und 
Hauptgang verzichtet !!! In der Gesamtwertung endeten wir auf Platz 23 (trotz Pi....) , 60 
Strafsekunden hinter dem Sieger, aber gerade noch im 1. Drittel. Ach ja, eigentlich wollte ich Ann 
den Schwarzwald zeigen. Ihr Kommentar,“ Ich war im Schwarzwald aber ICH habe Nicht's 
gesehen!“ (Das Leid aller „Navigatoren“). Beim nächsten Mal wird’s bestimmt besser !?? Ach ja, 
rund um Heidelberg ist es auch schön, wie wäre es mit Allgäu oder gar den Dolomiten? Die 
Nordeifel kennen wir inzwischen zur Genüge! 

Sportjahr Rolf Döhring 2013- 
auf Genießertour im Schwarzwald 
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Eigentlich wollte ich Ann, meiner schottischen Partnerin, schon 
seit langem den Schwarzwald erschließen – und so schrieb ich 
uns zur „Schauinsland-Klassik“ ein. Start-und Zielort war 
Freiburg. Zwei Schleifen – eine durch das Weinland um 
Jechtingen über 212 Idealkilometer, die andere über 225 km 
durch den Schwarzwald nach Gengenbach und zurück – sollten 
einen guten Eindruck vom Schwarzwald vermitteln. Wir hatten 
uns direkt gegenüber des Startplatzes im InterCity Hotel 
eingebucht.  

Mit dem DATSUN 240 Z zur ADAC-Schauinsland-Klassik 2013 - 25.-27. Juli 2013 



Motorsport und Verkehrssicherheit 
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Am Berg: DMC-Vossenack Bergprüfung 
am 20./21.9.2013:  
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Hans-Jürgen Kirschbaum/(Armin Redner) auf Platz 3 auf Isetta 
und Rainer Keuser/Max Kirschbaum Platz 9 i.Gs. Mit E-Mobil 

Offenbar fehlen am  Citroen C-Zero noch innen ein paar 
Haltegriffe. 

Die Elektroklasse unter sich 

Die Firmengruppe Jacobs warb mit „CO2 – no emission“ . 
Rainer Keuser mit Max Kirschbaum fackelten nicht lange und 
holten sich den Klassensieg für Elektroautos und den 
neunten Rang im Gesamt. Allerdings schoß Jürgen 
Kirschbaum mal wieder den Vogel ab und holte mit der 
Knutschkugel den 3. Platz im Gesamt  von 79 Startern. 
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Co2-Emission mal kritisch von Miwi betrachtet 

Wir Autofahrer werden oft schon schief angesehen, wenn unser Gefährt 1 Minute im Leerlauf läuft. 
Wohlgemerkt, wir sprechen hier über moderne Alltagsautos, keine Oldtimer mit Doppelvergasern! Durch 
Autos, Hausheizung, Industrie und Tiere wird Co2-Gas produziert, von den Pflanzen mit Hilfe der sog. 
Fotosynthese zu Sauerstoff umgewandelt. Ohne Co2 würde die Natur gar nicht funktionieren. Dieses 
gesamte „unnatürlich“ produzierte Co2 nennt man anthropogenes Co2. Dieser Anteil an anthropogenem 
Co2 macht allerdings nur etwa ein Hundertstel des gesamten Co2 auf der Erde aus. Und das gesamte Co2 
überhaupt in unserer Atmosphäre beträgt nur 0,03 %. Und das Meiste davon wiederum ist im Meerwasser 
gelöst, ähnlich wie in einer Sprudelflasche. Erwärmen sich die Meere, so wird entsprechend Co2 frei 
gesetzt. Kühlen sie ab, können sie wieder mehr Co2 aufnehmen/lösen. Die Wärme aber wird durch unsere 
Sonne erzeugt, auf der eine gewaltige Kernfusion stattfindet, welche eine Abstrahlung auf die Erde zur 
Folge hat. Diesen umgekehrten Prozess zur heute genutzten Kernspaltung würden wir uns gern zu Nutze 
machen, da er 1000-fach wirkungsvoller ist und praktisch kaum radioaktiven Abfall hinterlässt. Da dieser 
Vorgang auf der Sonne aber schwankt, gibt es auch seit Millionen von Jahren immer wieder Schwankungen 
in der Temperatur, sprich Eiszeiten und Warmzeiten. Die seit vielen Jahren hysterisch und fanatisch 
vertretene Auffassung, es gäbe eine Erderwärmung in den letzten 5 Jahrzehnten aufgrund verstärkter 
anthropogener Co2-Produktion stimmt übrigens nicht. An der Antarktis wächst das Eis, und auch die 
Meeresspiegel steigen unbedeutend an. Die Hysterie ist politisch gewollt und dient nur der Angstmache und 
der Erhaltung der „Subventionsindustrie“ für Windräder usw. Wir brauchen also auf kein schlechtes 
Gewissen zu haben, wenn wir Co2 produzieren. S. Berichte unten.  



Co2,  Clubmeisterschaftsstand 2013 
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Motorrad Classic  

Name 

Punkte (7 
beste aus GS 
oder Klasse) Fahrzeug 

1. Michael 
Winnen 50,69 

EVO IV, EVO 
IX, BMW 
2002 ti 

2. Miron 
Sernecki 34,35 

Co,  Evo IV, 
EVO IX 

3. Patrick 
Mühlsiegl 30,69 Co,  Subaru 

Ohne Gewähr. Die Redaktion 

Rallye "Feuerfest" 

Clubmeisterschaft  

Clubmeisterschaft 
Oldtimer/Ori/Tourensport 
(Gewertet wurden die 7 besten 
Ergebnisse aus Gesamt oder 
Klasse) 

Name Punkte Fahrzeug 

1. Hans-
Peter 
Menke 49,37 NSU-Max 

Name Punkte Fahrzeug 

1. Hans-Jürgen 
Kirschbaum 75,01 Isetta und Mercedes 

2. Rainer Keuser 70,24 TR 250 

3. Rolf Tiggemann 62,07 MB  170 S-D 

4. Maren Menke 60,77 MB Pagode, ? 

5. Hans-Peter Menke 58,95 MB Pagode, ? 

6. Karl von Hoegen 51,48 Glas, Alfa, Goggo 

7. Walter Hörber 46,11 Co 

8. Rolf Döhring 45,22 Datsun 240 Z 

9. Max Kirschbaum 17,29 Co 

10. Michael Krupke 7,19 Co 

11. Michael Winnen 7,19 BMW 2002 tii 

12. Grieser, Wolfgang 7,17 Austin Healey 

13. Christel Grieser 7,17 Co 

"Paulchen" 
bisher ohne 

Mitgliedschaft Co 

Alle Ergebnisse ohne Gewähr 



Clubmeisterschaft 2013/ Bordbuch WM-
Lauf 2013 
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Auszug aus dem Bordbuch der Deutschland-Rallye 2013 - WM-Lauf 

Clubmeister Hans-Jürgen Kirschbaum in Aktion 
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Legaten beim Rallye-WM-Lauf 2013 als kritische Zuschauer auf 
WP 1 in Blankenheim: Miwi, Hubsi, Michael Krupke. 

Hirvonen vor dem Start
 
 
  

So sieht heute gutes Fernlicht aus: LED-Leuchten satt (rechts Xenon). Die Nacht wird zum Tag 
bei weniger Leistungsaufnahme. 

Auch so sieht  „legare“ aus 

Citroen von Sordo, AlQassim Selbstzahler 



Sehr witzig und ernst 
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Clubübung Lichtschranke 

Wir laden Euch zum Training ein! 

Hier werden regelmäßig  am ersten Freitag des Monats ab April 2014 
Lichtschrankenfahrten geübt! Das A+O der WP‘s bei Oldifahrten. 

Matthias Boon aus 
unserem benach-
barten Königreich 
Belgien wurde 2013  
Junior Champion auf 
einem  Skoda Fabia  
R 2 und  einem 
Peugeot 208 R2 in 
der Sparte Rallye.    
Eine Karikatur aus 
„Auto news“ 1/2014. 
Doppeldeutigkeit:  
Der neue Loeb 
(Sebastian Loeb, 9-
facher Weltm.) oder 
der Löwe von 
Flandern (das 
Wahrzeichen)? 
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Nockenwellen-Lyrik diverser Journalisten 
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Rallyefieber ist zwar aus medizinischer 
Sicht nicht heilbar, aber ein paar mal im 
Jahr wird die Hitze abgeleitet. 



Aus dem Metier in Aachen: Uwe Niermann 
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Die guten alten Zeiten I 
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MIWI/(Moneke) 
Hunsrück-Eifelfahrt 
23.-24.4.1983 auf 
Toyota Startlet KP62 

So ging es in den  
60ern zu: Ohne Gurte, 
Ohne Käfig usw. 
(aus „Rallyesport“ 
Jochen Springer 1967) 



Die guten alten Zeiten II  
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Noch gute alte Zeiten 
1977 (Sportfahrer Mobil SHC/Sachs-Pokal) 
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Und wer 

kennt sich 

noch mit 

Koordinaten 

aus? Hier 

kann man es 

lernen, aus 

Sportfahrer 

7/1978. 



Noch gute alte Zeiten 
1977 (Sportfahrer Mobil SHC/Sachs-Pokal) 
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Neu in 2014 
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... Und Tschüß.... 

Wer schaut noch durch bei 
den vielen neuen Klassen im 
Motorsport?  
Hier eine kurze 
Zusammenstellung aus MSA 
für die Rallye ab 2014: 



Sprudelnde Vielfalt: DM-Lauf:  Int.4.DMV-
Rallye Aachen 1978 
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Hier die Annonce in ONS-Mitteilung 9/1978 vom bisher 
größten Ereignis, was die Ecurie in Eigenregie mit sehr 
viel Engagement organisiert hat. Alle 4 großen Rallyes 
1973-1978 schlossen übrigens mit „saftigem“ Plus ab.  
Eine spätere Beteiligung an der Rallye Düren-Aachen 
1982-1984 konnte daran leider nicht anknüpfen. 


